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Vorwort

Willkommen in einer Zeit exponentieller Veränderung – vielleicht die aufre-
gendste Zeit in unserer Geschichte.

Auf den folgenden Seiten bietet Ihnen mein Kollege und Freund Salim Ismail, 
einer der führenden Denker und Praktiker für die Zukunft unserer Organi-
sationen einen ersten Einblick in diese neue Welt – und wie Sie Ihre Arbeit 
und Ihr Leben verändern wird. Salim hat Geschäftsführer und Unternehmer 
interviewt, deren Unternehmen neue Externalitäten nutzen, und dadurch ihre 
Organisationen in einer vielfach höheren Rate skalieren können als herkömm-
liche Unternehmen. Aber noch wichtiger ist, dass er in eingehender Analyse 
ausführlich darüber nachgedacht hat, wie wir schon bestehende Organisationen 
diese Skalierung ermöglichen können. Aus diesem Grund kann ich mir für die 
Geschäftsführer und Führungskräfte, die in dieser Zeit disruptiver Verände-
rung erfolgreich sein wollen, keinen besseren Ratgeber vorstellen.

Haben Sie keinen Zweifel daran, dass Exponentielle Organisationen Ihnen den 
Weg in die Zukunft weisen kann. Sie erfahren aber auch, wie Sie diesen Weg 
konkret gehen können. Für die Erfolge, die Sie bis zu diesem Punkt Ihrer Kar-
riere erreicht haben, möchte ich Sie beglückwünschen, aber ich möchte Sie auch 
vorwarnen, dass diese Fähigkeiten schon veraltet sein könnten. Die Konzepte 
in diesem Buch und die Gespräche, die sie anstoßen werden, sind die neue 
lingua franca, die Verständigungssprache für jeden, der konkurrenzfähig und 
im Business erfolgreich sein will. In der heutigen Wirtschaft gibt es eine neue 
Form institutioneller Organismen – die Exponentiellen Organisationen –, die 
sich in der Welt verbreiten. Nur wenn Sie diese Organismen verstehen, sich 
darauf vorbereiten und schließlich selbst solch einen Organismus schaffen oder 
zu einem Teil davon werden, werden Sie bestehen können.

Die Idee der Exponentiellen Organisation (ExO) entstand zunächst an der 
Singularity University (SU), die ich 2008 mit Ray Kurzweil, dem bekannten 
Zukunftsforscher, Autor, Unternehmer und Leiter der technischen Entwicklung 
bei Google, gegründet habe. Unser Ziel war, eine neue Form von Universität 
zu gründen, deren Lehrplan ständig erneuert wird. Aus diesem Grund wurde 
die SU nie akkreditiert – der Grund war nicht, dass es uns nicht wichtig war, 
sondern dass sich der Lehrplan zu schnell veränderte. Die SU konzentrierte sich 
nur auf die exponentiell wachsenden (oder sich beschleunigenden) Technologi-
en, die sich in Verbindung mit dem Mooreschen Gesetz entwickeln – darunter 
unbegrenzte Rechenleistung von Computern, Sensoren, Netzwerke, künstliche 
Intelligenz, Robotertechnik, digitale Produktion, synthetische Biologie, digitale 
Medizin, Nanotechnologie. Unser Anliegen und unser Wunsch war, dass unter 
den Studierenden die besten Unternehmer der Welt und Führungskräfte aus 
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den Fortune 500-Unternehmen sein sollten. Unser Ziel: Wir wollten den Stu-
dierenden helfen, das Leben von Milliarden Menschen positiv zu beeinflussen. 

Die Idee für die SU entstand bei einer Gründungskonferenz im Ames Research 
Center der NASA in Silicon Valley im September 2008. Einer der lebendigsten 
Eindrücke von dieser Veranstaltung war ein spontaner Vortrag des Goog-
le-Mitgründers Larry Page zum Ende des ersten Tages. Page stand vor etwa 
100 Teilnehmern und sprach begeistert darüber, dass sich diese neu gegründete 
Universität auf die größten Probleme der Menschheit konzentrieren sollte: „Ich 
nutze heute oft ein ganz einfaches Rechenmaß. Ich frage mich: Arbeitest du an 
etwas, das die Welt verändern kann? Ja oder nein? Für 99,99999 Prozent der 
Menschen ist die Antwort ’Nein‘. Ich denke, wir müssen die Menschen lehren, 
wie sie die Welt verändern können. Natürlich sind dafür Technologien das 
Mittel der Wahl. Wir haben in der Vergangenheit immer wieder erfahren, dass 
Technologien der Motor von Veränderung waren.“

Einer der Zuhörer im Publikum war Salim, der Brickhouse, den Inkubator von 
Yahoo, leitete. Auch er war von dieser Aussage angetan und innerhalb weniger 
Wochen kam er als Geschäftsführer an die SU. Salim hatte zuvor mehrere Start-
ups geleitet und sich in den normalen Krisen bewährt, durch die ein neues Un-
ternehmen manövrieren muss. Er hat großen Anteil daran, dass die SU heute so 
erfolgreich ist. Aber das Wichtigste war wohl, dass Salim die unterschiedlichen 
Gedanken und Fallstudien, die an der SU gelehrt wurden, zusammengefasst 
und zur Vision einer neuen Unternehmensform verbunden hat.

Es war mir eine Freude, den Eigenschaften, Konzepten und Praktiken Exponen-
tieller Organisationen einen Rahmen zu geben und zusammen mit Salim, Yuri 
van Geest und Mike Malone an diesem Buch zu arbeiten. Wir erforschten ge-
meinsam, wie beschleunigende Technologien den Weg von Nationen, Industri-
en und der Menschheit verändern und unterstützen. Dadurch halfen wir Salim, 
seinen „Leitfaden“ für „Exponentielle Führungskräfte“ zu formulieren. Einige 
Inhalte, die auf den nächsten Seiten beschrieben werden, entstammen meinem 
Buch Überfluss: Die Zukunft ist besser als Sie denken (zusammen mit Steven Kot-
ler). Es bietet einen Rahmen für die Richtung unserer Entwicklung und viele 
der darin beschriebenen Merkmale treffen auch für die heutigen Unternehmen 
zu und zeigen, wie sie sich in der Welt von Morgen zurechtfinden können. 

Auch die Ko-Autoren dieses Buches verdienen Anerkennung. Yuri van Geest 
hat an der SU studiert und ist einer der weltweit besten Experten mobiler Tech-
nologie und erforscht das Gebiet exponentieller Trends. Yuri hat sich intensiv 
mit Organisationsdesign beschäftigt und war von Anfang an Teil dieses Buch-
projektes. Neben Yuri hat der erfahrene High-Tech-Journalist Mike Malone zu 
diesem Buch beigetragen. Mike ist nicht nur ein erstklassiger Technologierepor-
ter, sondern auch der Erfinder von zwei einflussreichen Organisationsmodellen, 
die als Vorläufer dieses Buches gelten können: die Virtuelle Organisation (mit 
Bill Davidow) und die Proteische Organisation.



Vahlen Allgemeine Reihe   Ismail – Exponentielle Organisationen   Herstellung: Frau Deuringer

Änderungsdatum: 27.04.2017   Änderungsdatum: 27.04.2017   Status: Imprimatur

Fotosatz Buck: Herr Vollmer (08705/92223) Seite VII

Vorwort VII

Salims Vision einer Exponentiellen Organisation ist sehr kraftvoll. In der Welt 
erscheinen mächtige Kräfte – exponentielle Technologien, Do-it-yourself-Inno-
vatoren, Crowdfunding, Crowdsourcing und die „Rising Billion“, neue Konsu-
menten in Afrika und Asien –, die uns die Möglichkeit geben, viele der größten 
Herausforderungen der Menschheit zu lösen. In ihnen liegt das Potenzial, dass 
innerhalb der nächsten zwei oder drei Jahrzehnte die Bedürfnisse jeder Frau, 
jedes Mannes und jedes Kindes erfüllt werden können. Die gleichen Kräfte 
ermächtigen heute immer kleinere Teams Dinge zu tun, die zuvor nur Regie-
rungen und großen Unternehmen möglich waren. 

In den nächsten Jahren werden drei Milliarden mehr Menschen in die globale 
Wirtschaft eingebunden. Das hat zweierlei Auswirkungen: Zuerst sind die-
se drei Milliarden Menschen eine Konsumentengruppe, die nie zuvor etwas 
gekauft hat. Somit stehen sie für eine langfristige Perspektive vieler Billionen 
Dollar neu entstehender Kaufkraft. Machen Sie sich keine Sorgen, wenn diese 
Menschen nicht zu ihren Kunden gehören, wahrscheinlich sind sie unter den 
Kunden Ihrer Kunden. Zweitens, diese Gruppe der „Rising Billion“ ist eine 
neue Gruppe von Unternehmern, die mit der neuesten Generation von Inter-
nettechnologien ausgestattet ist – von Google über Künstliche Intelligenz bis 
hin zum 3D-Druck und synthetischer Biologie. Wir werden eine Explosion der 
Innovationsrate sehen, weil Millionen neuer Innovatoren experimentieren und 
ihre Produkte und Services online zur Verfügung stellen sowie neue Unterneh-
men gründen. Wenn Sie denken, dass die Innovationsrate in den letzten Jahren 
schnell gewesen ist, dann möchte ich Ihnen sagen: das war noch nicht einmal 
der Anfang.

Heute ist das einzig Beständige die Veränderung, und die Rate der Veränderung 
nimmt ständig zu. Ihre Konkurrenten sind nicht mehr die multinationalen 
Konzerne in Übersee, es ist der Mann oder die Frau in einer Garage im Silicon 
Valley oder in Bandra (Mumbai), der oder die die neuesten Online-Werkzeuge 
nutzt, um seine oder ihre neueste Innovation in die Cloud hochzuladen oder 
auszudrucken.

Aber die Frage bleibt: Wie können wir diese kreative Kraft nutzen? Wie kann 
man ein Unternehmen gestalten, das so schnell, anpassungsfähig und innovativ 
ist, wie die Menschen, die darin arbeiten werden? Wie können wir in dieser 
immer schneller werdenden Welt konkurrenzfähig bleiben? Wie werden wir 
die Skalierung organisieren?

Die Antwort sind Exponentielle Organisationen.

Sie werden kaum eine Wahl haben, denn in vielen (und bald in den meisten) 
Industriezweigen beginnt diese Beschleunigung schon. Seit Kurzem spreche ich 
über die 6 D’s: digitalisiert, dezeptiv (trügerisch), disruptiv, de-materialisiert, 
de-monetarisiert und demokratisiert. 
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Jede Technologie, die digitalisiert wird (unser erstes „D“) tritt in eine Periode 
trügerischen Wachstums ein. In der ersten Phase exponentiellen Wachstums 
erscheint die Verdoppelung kleiner Zahlenwerte (0,01, 0,02, 0,04, 0,08) fast bei 
Null zu liegen. Aber wenn die Wachstumskurve erreicht wurde, dann bringen 
uns zehn Verdoppelungen zu einer 1000-fachen, zwanzig Verdoppelungen zu 
einer 1.000.000-fachen und dreißig Verdoppelungen zu einer 1.000.000.000-fa-
chen Zunahme. 

Diese schnelle Zunahme beschreibt das dritte D: disruptiv. Wie Sie auf den Sei-
ten dieses Buches sehen werden, sobald eine Technologie disruptiv wird, dann 
wird sie auch de-materialisiert – das heißt, wir tragen nicht länger ein physisches 
GPS-Gerät, eine Videokamera oder eine Taschenlampe mit uns herum. Sie alle 
haben sich als Apps auf unserem Smartphone de-materialisiert. Und sobald 
dies geschieht, wird das Produkt oder der Service de-monetarisiert. Auf diese 
Weise de-monetarisiert das Unternehmen Uber die Taxi-Flotten und Craigslist 
de-monetarisiert Kleinanzeigen (was viele Zeitungen zum Aufgeben zwang). 

Der letzte Schritt in diesem Prozess ist die Demokratisierung. Vor 30 Jahren konn-
ten nur Firmen wie Coca-Cola oder General Electric mit Mitarbeitern in hundert 
Ländern Milliarden Menschen erreichen. Heute ist das einem Kind möglich, 
das eine App auf einige wichtige Plattformen hochlädt. Unsere Fähigkeit, die 
Menschheit zu berühren, wurde demokratisiert. 

Salim und sein Team haben an der vordersten Linie der Entwicklung beobachtet 
– und Sie werden es beim Lesen dieses Buches verstehen lernen –, dass keine der 
gegenwärtigen kommerziellen Unternehmen, Regierungsorganisationen oder 
gemeinnützigen Organisationen mit der Geschwindigkeit dieser 6 D‘s mithal-
ten kann. Dazu wird es etwas radikal Neues erfordern – eine neue Vision der 
Organisation, die so technologisch klug, anpassungsfähig und umfassend ist 
(nicht nur für die Mitarbeiter, sondern für Milliarden von Menschen in großen 
sozialen Netzwerken), wie die neue Welt, in der sie arbeiten – und sich schließ-
lich transformieren.

Das ist die Vision der Exponentiellen Organisation.

Peter H. Diamandis 
Gründer und Vorsitzender, XPRIZE Foundation 
Mitgründer und Chairman der Singularity University 
Santa Monica, USA 
25. August 2014
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